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cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !
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Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining

Drei neue Bezirksmeister bei den Beueler Judoka

Die weiblichen U11 des BJC mit Trainer Abraao DiasDie weiblichen U11 des BJC mit Trainer Abraao DiasDie weiblichen U11 des BJC mit Trainer Abraao DiasDie weiblichen U11 des BJC mit Trainer Abraao DiasDie weiblichen U11 des BJC mit Trainer Abraao DiasBezirksmeister Daniel Klinov (-46kg, U11)Bezirksmeister Daniel Klinov (-46kg, U11)Bezirksmeister Daniel Klinov (-46kg, U11)Bezirksmeister Daniel Klinov (-46kg, U11)Bezirksmeister Daniel Klinov (-46kg, U11)

Anfang Februar ging es für die
Judoka der Altersklassen U11
und U15 des Beueler Judo Club
zur Bezirkseinzelmeisterschaft
nach Swisttal. Mit ursprünglich
31 qualifizierten Kindern war
der BJC eigentlich guter Dinge,
aber aufgrund vieler kurzfristi-
ger Krankmeldungen, fiel das

Starterfeld dann doch kleiner
aus als erwartet.
An diesem Tag lieferten vor al-
lem die Mädchen der Alters-
klasse U11 eine tolle Leistung
ab und so konnten sich direkt
zwei Mädels (Allin Ganbarova -
24kg und Isabel Zolle-Baum-
gartner -34kg) den begehrten

Titel Bezirksmeisterin
ergattern.
Bei den Jungs U11 konnte sich
Daniel Klinov in der Gewichts-
klasse -46kg die Goldmedaille
erkämpfen.
In der Altersklasse U11 ist die
Bezirksmeisterschaft der höchs-
te Titel für die jungen Judoka.

Die weiteren Medaillen:
U11 männlich:
Ioan Minoiu, -27kg, 3. Platz
Andreas Forot, -29kg, 2. Platz
U11 weiblich:
Hannah zu Dreele, -28kg, 2. Platz
Evelyn Diamant, -28kg, 3. Platz
Liona Randazzo, -30kg, 3. Platz
Emma Fründ, -36kg, 2. Platz
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Alle Azubis haben es geschafft
Die Bankenwelt ist um 20 Bankkaufleute reicher

Beuel/Köln. Drei Ausbildungs-
jahre sind zu Ende und das in
einer nicht einfachen Zeit. Alle
Auszubildenden der Volksbank
Köln Bonn haben ihre Ab-
schlussprüfung erfolgreich be-
standen. Drei von ihnen sogar
mit der Abschlussnote sehr gut.
15 dieser jungen Menschen
sind ab sofort in unterschiedli-

chen Bereichen der Volksbank
Köln Bonn tätig. Vier unterstüt-
zen das KundenDialogCenter,
das im Rahmen der Kunden-
kommunikation immer mehr
Gewicht bekommt. Zehn Nach-
wuchskräfte verstärken den
Service in den Filialen. Ein Ab-
solvent ist zunächst als Aushil-
fe in der Revision tätig und

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Prüfung bestanden! Die ehemaligen Azubis verstärken jetzt die Riege der Bankkaufleute. Foto: vbPrüfung bestanden! Die ehemaligen Azubis verstärken jetzt die Riege der Bankkaufleute. Foto: vbPrüfung bestanden! Die ehemaligen Azubis verstärken jetzt die Riege der Bankkaufleute. Foto: vbPrüfung bestanden! Die ehemaligen Azubis verstärken jetzt die Riege der Bankkaufleute. Foto: vbPrüfung bestanden! Die ehemaligen Azubis verstärken jetzt die Riege der Bankkaufleute. Foto: vb

wechselt anschließend in eine
Filiale. Die Volksbank Köln
Bonn gratuliert diesen ehema-
ligen Auszubildenden und heißt
sie im Team der Genossen-
schaftsbank herzlich willkom-
men. „Dieser Jahrgang der Aus-
zubildenden hatte mit beson-
deren Bedingungen zu kämp-
fen. Die Corona-Pandemie und

die damit verbundene notwen-
dige und schnelle Anpassung an
das digitale Lernen stellte die
jungen Mitarbeitenden vor gro-
ße Herausforderungen, die sie
mit großem Engagement und
viel Motivation sehr gut bewäl-
tigten.“, so Guido Breese, Aus-
bildungsleiter der Volksbank
Köln Bonn. wm

Flohmarkt „Alles rund ums Kind“
Pützchen. Am Sonntag, 12. März,
veranstaltet die Katholische
Frauengemeinschaft St. Adel-
heid am Pützchen von 10 Uhr bis
12.30 Uhr einen Flohmarkt im
Katholischen Pfarrzentrum St.
Adelheid Pützchen, Adelheidis-

platz 13. Unter dem Motto „Al-
les rund ums Kind“ wird mit al-
lem gehandelt, was aus dem
Kinderzimmer den Besitzer
wechseln soll: Kleidung, Spiel-
sachen, Kinderwagen, Kinder-
möbel und mehr. Die jeweiligen

Anbieter verkaufen ihre Baby-
und Kindersachen in eigener
Verantwortung. Die Tischgebühr
beträgt sieben Euro, eine mit-
gebrachte Kleiderstange zu-
sätzlich zwei Euro. Der Erlös aus
der Tischgebühr, die jeder An-

bieter zu entrichten hat, wird
für soziale Projekte in Pützchen
verwendet. Wer mitmachen
möchte, wendet sich bitte di-
rekt an die Organisationslei-
tung: Frau Ute Tabbert, Telefon
0151 7032 1615. wm
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös

Anzeige

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren
die Pflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-Bonn
für eine fürsorgliche Betreu-
ung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig
und weiß, worauf es in der
Gesundheitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außeror-
dentliche Vertrauenssache“,
erklärt der sympathische Ex-
perte, …da muss die Chemie
zwischen Betreuer*innen und
Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal
Beschäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-
schem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-

dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen.
Hier profitiert der Kunde vom
umfassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede Si-
tuation kompetent beurteilen.
Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Auf-
gaben wie Hilfe bei der Körper-
hygiene, Anziehen und bei der
Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung und
die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter
zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wis-
sen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die gan-
ze Zeit 24/7 gearbeitet wird,
sondern es bedeutet, dass je-
mand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist.
Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Beru-
fen und verfügen meist über
jahrelange pflegerische Er-
fahrung und in der Regel gute
bis mittlere Deutschkennt-
nisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb ei-
ner guten Woche die Pflege-
kraft ausgewechselt werden,
denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-
menmenmenmenmen...!

keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
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Bach ist Anfang und Ende
aller Musik
Eröffnung der internationalen Orgelkonzerte
St. Josef Beuel

Die Reihe der internationalen Or-
gelkonzerte an der Kirche Sankt
Josef Beuel (Hermannstraße 35)
wird am Sonntag, 5. März, um 19
Uhr eröffnet. Michael Bottenhorn
spielt Werke von Johann Sebasti-
an Bach (Fantasie und Fuge g-
Moll), Robert Schumann (Fugen

Veranstaltung / Termin aus Bonn-Beuel

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Michael BottenhornMichael BottenhornMichael BottenhornMichael BottenhornMichael Bottenhorn

über Bach) Max Reger (Fantasie
und Fuge über Bach) und eine Im-
provisation. Karten zu zehn Euro
sind an der Abendkasse erhält-
lich. Weitere Informationen gibt
es im Internet:
www.internationale-
orgelkonzerte.de

Sonntag, 05. MärzSonntag, 05. MärzSonntag, 05. MärzSonntag, 05. MärzSonntag, 05. März

Wie im Wie im Wie im Wie im Wie im TTTTTanz - Benefizkanz - Benefizkanz - Benefizkanz - Benefizkanz - Benefizkonzertonzertonzertonzertonzert
in der Dornbuschkirchein der Dornbuschkirchein der Dornbuschkirchein der Dornbuschkirchein der Dornbuschkirche
Holzlar. Benefizkonzert mit
Liedern und Arien von Beetho-
ven, Mozart und Haydn mit der

Sopranistin Sophia Elisabeth
Linden und dem Pianistin To-
bias Koltun am Sonntag, 5.
März, um 18 Uhr in der Dorn-
buschkirche.

AWO Beuel -
Gesprächskreis Mobbing
Mobbing stellt ein weit verbrei-
tetes Phänomen dar. Bei einem
Mobbingvorfall sind viele Men-
schen beteiligt. Jede(r) kann
betroffen werden.
Gemeinsam können wir im Ge-
spräch nach Lösungen suchen
und von den Erfahrungen aller
profitieren.
Jeden 2. Dienstag im Monat,

18 bis 20 Uhr.
Nächster Termin:
Dienstag, 14. März
Leitung: Michael Joswig
Mediation - Coaching - Training
Im AWO Stadtteilzentrum Beu-
el, Neustraße 86 53225 Bonn
Bitte Anmeldung unter:
Tel.: 0228 - 47 16 87
E-Mail: info@awo-beuel.de

Pützchen wandert
nach Vilich
Pützchen. Unter dem Motto „Auf
dem Weg der Heiligen Adelheid“
bietet der Pfarrausschuss der
Pfarrgemeinde St. Adelheid eine
Wanderung nach Vilich am Frei-
tag, 10. März, an. Start ist um 16
Uhr an der Wallfahrtskapelle bzw.
dem Brünnchen in Pützchen, Am
Adelheidisplatz. In Vilich besteht
die Möglichkeit zur Besichtigung
des Bürgermeister-Stroof-Hauses.
Das Haus war der Wohn- und
Amtssitz von Leonhard Stroof, dem

ersten Bürgermeisters der Ge-
meinde Vilich, Vorläufer des heu-
tigen Stadtbezirks Beuel. Der
Rückweg wird etwa um 18.30 Uhr
mit Ankunft am Brünnchen gegen
19.30 Uhr erfolgen.
Es wird um eine Anmeldung bei
Dr. Georg Menzen, dem Vorsit-
zenden des Pfarrausschusses St.
Adelheid am Pützchen gebeten:
Telefon 0176 / 4318 1952 oder E-
Mail g.menzen@gmx.de bis Mitt-
woch, 8. März. wm
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Amphibien wandern wieder
Die Stadt bittet um besondere Achtsamkeit von Auto- und Radfahrenden
Holtorf. An milden, feuchten Tagen
um die fünf Grad erwachen Amphibi-
en wie Frösche, Kröten und Lurche
aus ihrer Winterstarre. Mit dem na-
henden Frühjahr suchen sie jetzt
wieder ihre Geburtsgewässer zum
Laichen auf. Da die Tiere auf ihren
Wanderrouten häufig Straßen über-
queren, bittet die Untere Natur-
schutzbehörde Auto- und Radfahren-
de auf bestimmten Strecken
besonders achtsam zu sein.
Die Amphibienwanderung hat Ende
Februar bis Anfang März ihren Höhe-
punkt und endet Anfang April.
Insbesondere zur Hauptwanderungs-
zeit in der Dämmerung und in der
Nacht können die Tiere auf Straßen
mit schnell fahrenden Autos und Rad-
fahrenden leicht übersehen werden.
Um die in Bonn vorkommenden Am-
phibienpopulationen zu schützen,
hat die Stadt Bonn die Amphibien-
tunnel an der Pützchens Chaussee
saniert.
Sie kommen in diesem Jahr samt
neu errichteten dauerhaften Leite-
inrichtungen erstmalig zum Einsatz.
Damit die Amphibien die neuen Pas-
sierhilfen annehmen, wurden u-för-
mige Stelztunnel aus Beton instal-
liert, die mit einer lichten Breite von
einem Meter und einer lichten Höhe
von 80 Zentimetern großzügig di-
mensioniert sind und so auch durch
kleinere Säugetiere genutzt werden
können. Die Laufsohle der beiden

Tunnel wurde mit einer grabbaren
Erdsubstratschicht versehen. Stra-
ßenparallele Leiteinrichtungen aus
Stahlblech führen die Amphibien zu
den Tunneln und gewährleisten eine
gefahrlose Straßenquerung. Die Am-
phibientunnel unterstützen die Ar-
beit der Biologischen Station Bonn/
Rhein-Erft etwas oberhalb an der

Oberkasseler Straße. Dort werden
die wandernden Amphibien durch ei-
nen temporären Zaun aufgehalten
und täglich von freiwilligen Helfen-
den über die Straße in Sicherheit
gebracht Aber nicht nur die genann-
ten Örtlichkiten sind beliebt bei den
Amphibien.
Deswegen machen Warnschilder

auch an weiteren Stellen im Stadt-
bezirk Beuel auf die Amphibienwan-
derung aufmerksam, etwa auf dem
Finkenberg in der Finkenbergstraße
und im Steinbruchweg, in der Burg-
hofstraße in Obertholtorf sowie an
der Hauptstraße am Holzlarer See.
Die Stadt bittet darum, auch dort
besonders achtsam zu sein. wm

Erster Bonner Beethoven-Tag
Musiker und Musikerinnen aller Sparten können mitmachen
Bonn. Die Bürger für Beethoven
haben jetzt die Initiative ergriffen,
auf dem Bonner Marktplatz einen
ersten Bonner Beethoven-Tag
durchzuführen. Das teilte der Ver-
einsvorsitzende Stephan Eisel nach
einer Vorstandssitzung mit: „Wir
wollen nicht, dass das Beethoven-
Jubiläum 2020 ein einmaliges Feu-
erwerk bleibt, sondern dass sich
Bonn nachhaltig zur Beethovenstadt
weiterentwickelt. Dazu gehört es
auch, die Menschen immer wieder
mit dem größten Sohn der Stadt
vertraut zu machen.“
Geplant ist der Beethoven-Tag für
den 17. Juni. Es soll ein ganztägiges
Musikprogramm unterschiedlichs-
ter Stilrichtungen von Klassik über
Jazz bis hin zu Folk und Rock ge-
ben. Dazu kommen Kurzinterviews

mit Vertretern der Stadtgesellschaft
und ein Informationsangebot ver-
schiedener Beethoven-Institutionen
wie dem Beethoven-Haus und dem
Beethovenfest. Von 2017 bis 2019
hatte der Beethoven-Verein auf
dem Marktplatz ein ähnliches Kon-
zept als „Beethoven-Countdown“
realisiert, um die Bevölkerung auf
den 250. Geburtstag des Kompo-
nisten einzustimmen.
Die Bürger für Beethoven laden
Musiker aller Sparten ein, beim ers-
ten Beethoven-Tag auf dem Markt-
platz mitzumachen. Vorgesehen
sind etwa 20-minütige Auftrittsfens-
ter. „Die ersten Zusagen haben wir
schon“, sagt Eisel.
Interessenten können sich unter
w e b m a s t e r @ b u e r g e r - f u e r -
beethoven.de bewerben. wm

Die Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn nochDie Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn nochDie Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn nochDie Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn nochDie Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn noch
präsenter machen. Foto: wmpräsenter machen. Foto: wmpräsenter machen. Foto: wmpräsenter machen. Foto: wmpräsenter machen. Foto: wm
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Aktionswoche mit Ausstellung
und performativer Installation
in der Wahlfreiheit Kap 6,
Bonn-Beuel,
Konrad-Adenauer-Platz 6
Von Montag, 13. März, bis
Samstag, 18. März, ist das La-
denAtelier Wahlfreiheit Kap 6
am Konrad Adenauer-Platz 6 in
Bonn Beuel täglich von 16 bis
19 Uhr geöffnet.
Der Bildende Künstler WWWWWalbrodtalbrodtalbrodtalbrodtalbrodt
stellt großformatige Bilder
(Acryl auf Leinwand) aus.

Das Büro für die Nutzung vonDas Büro für die Nutzung vonDas Büro für die Nutzung vonDas Büro für die Nutzung vonDas Büro für die Nutzung von
Fehlern und ZufällenFehlern und ZufällenFehlern und ZufällenFehlern und ZufällenFehlern und Zufällen ist geöff-
net, und es werden Fehlerzerti-
fikate an die Besucher:innen
ausgestellt.

Ausstellung „WAusstellung „WAusstellung „WAusstellung „WAusstellung „Walbrodts albrodts albrodts albrodts albrodts WWWWWelt“elt“elt“elt“elt“
Landkarten stehen in den Ar-
beiten von Walbrodt für das
Wahrnehmen, Denken und Han-
deln des Menschen. Landkar-
ten abstrahieren Realität und
Mensch zeichnet die eigene
Landkarte im Laufe des Lebens
auf und orientiert sich anhand
von dieser Landkarte in der
Realität. Sie wird zur unbe-
wussten Gewohnheit. Wie kann
sie wieder verlebendigt wer-
den? Und wie kann die Realität

(Präsenz) wieder in den Vorder-
grund gelangen? Auf seinen
großformatigen Acrylbildern
folgt Walbrodt diesen Fragen,
forscht und findet natürlich kei-
ne Antworten.
Am 16. und 17. März (jeweils
von 16 bis 19 Uhr)
lädt CORDA.danceCORDA.danceCORDA.danceCORDA.danceCORDA.dance (Friederike
Tröscher und Jennifer Hoerne-
mann) zu einer performativen
Installation in das LadenAtelier
Wahlfreiheit ein. Sie forschen
zu Präsenz, Resonanz und Dia-
log und bewegen diese Themen
seit mehreren Jahren mit im-
provisiertem Tanz, verbalem
Austausch und in Foto -und Vi-
deoarbeiten. Die daraus ent-
standenen Materialien sind
Grundlage für die Installation
in der Wahlfreiheit.
Besucher:innen können Videos,
Hörbares, Fotos und Perfor-
mance-Elemente auf sich wir-
ken lassen, interagieren und
mit den Künstlerinnen ins Ge-
spräch kommen.

Kontakt: 0160-6374909,
info@hoernemann-
walbrodt.de,
www.hoernemann-walbrodt.de
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Lesung in der KÖB Beuel
Karin Büchel liest und erzählt über ihre Entwicklung zur Autorin

Beuel. Die Katholische Öffent-
liche Bücherei St. Josef und St.
Paulus Beuel, An St. Josef 19 b,
bastelt derzeit an einem mo-
derneren Erscheinungsbild und
möchte damit Anlaufstelle für

leseinteressierte Kinder, junge
Leser und Leserinnen sowie äl-
tere Bürger werden. Es ist u. a.
geplant, in regelmäßigen Ab-
ständen Lesungen zu organisie-
ren. Autorinnen und Autoren aus
der Region sollen dabei einen
festen Platz für ihre Buchvor-
stellungen bekommen.
Die Erste, die diese neue Ent-
wicklung nutzen kann, ist die
Beueler Autorin Karin Büchel,
deren Krimis und Kurzgeschich-
ten immer Beuel und seine Um-
gebung als Handlungsort haben.
Auf Einladung der KÖB stellt
sie am 10. März um 18 Uhr ih-
ren Kriminalroman „Ich war
es!“ vor, in dem Kriminalhaupt-
kommissar Willi Wipperführt
mit seinem Team einen ver-
trackten Fall lösen muss. An
diesem Abend wird Frau Büchel
auch über den ersten Fall des
KHK berichten, den er in ihrem
Buch „Das Wäldchen“ gelöst

Mit Kurzgeschichten begann es,Mit Kurzgeschichten begann es,Mit Kurzgeschichten begann es,Mit Kurzgeschichten begann es,Mit Kurzgeschichten begann es,
jetzt schreibt Karin Büchel Krimisjetzt schreibt Karin Büchel Krimisjetzt schreibt Karin Büchel Krimisjetzt schreibt Karin Büchel Krimisjetzt schreibt Karin Büchel Krimis
mit Lokalkolorit. Foto: ssmit Lokalkolorit. Foto: ssmit Lokalkolorit. Foto: ssmit Lokalkolorit. Foto: ssmit Lokalkolorit. Foto: ss

hat. Zudem wird die Diplom-Pä-
dagogin von ihrer Autorentätig-
keit und dem Weg zum Schrei-
ben erzählen.

Der Eintritt zur Lesung ist kos-
tenfrei, ein Spendenschwein
wartet darauf, gefüttert zu wer-
den. wm
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Pink Punk Pantheon
Versammlung des 1. Freien Kritischen Karnevalvereins Rhenania 1983
Bonn-Beuel. PPP, besser be-
kannt als die kabrettistische
Karnevalsrevue „Pink Punk
Pantheon“, hätte in der letzten
Session ein Jubiläum feiern
können, wenn es Corona zuge-
lassen hätte. So war es seit
dem Beginn 1984 „erst“ die 38.
Versammlung, der längst zum
Kult gewordenen Parodie auf
den herkömmlichen Karneval.
Im Januar und Februar fanden
nach der langen Coronapause
13 ausverkaufte Veranstaltun-
gen im Pantheon Theater an der
Siegburger Straße statt. Und
nichts hatte sich geändert: Mit
satirischem Witz wurden die
weltpolitischen und rheinischen
Themen aufgearbeitet, vier
Stunden Sketche, Lieder und
scharfe Spitzen, es wurde aus
allen Rohren geschossen, ent-
sprechend dem Motto „Mer
laache ons duud!“
Eine gravierende Änderung war
allerdings das krankheitsbe-
dingte Fehlen von Hermann
Schwaderlappen (Norbert Ali-
ch), der seinen Vorstandskolle-
gen Fritz Litzmann (Reiner Pau-
se) an vorderster Front alleine
agieren ließ. Dem gelang das
trotz einiger dem Alkohol ge-
schuldeten Nuscheleien und
mehrerer Fluchszenarien ganz
gut. Überraschende Hilfe gab
es zudem durch die Litzman-
Tochter Fritzi (Gabi Busch), die
mal eben auf einen Besuch vor-
beikam.
Auch ein Literaturkritiker (Mas-
simo Tuveri) ließ sich sehen, der
den Besuchern in „altfinnischer
Sprache“ etwas vorgaukeln
wollte. Vielen Gästen, auch ein-
heimischen, war nicht bekannt,
was zwei Flugtaxifahrer (Gabi
Busch und Volker Büdts) vom

Fritz Litzmann erhält Unterstützung von Tochter Fritzi. Fotos: hkFritz Litzmann erhält Unterstützung von Tochter Fritzi. Fotos: hkFritz Litzmann erhält Unterstützung von Tochter Fritzi. Fotos: hkFritz Litzmann erhält Unterstützung von Tochter Fritzi. Fotos: hkFritz Litzmann erhält Unterstützung von Tochter Fritzi. Fotos: hk

Das PPP-Ensemble (u.) und seine musikalischen Begleiter (o.) bereiteten den Gästen sehr vieleDas PPP-Ensemble (u.) und seine musikalischen Begleiter (o.) bereiteten den Gästen sehr vieleDas PPP-Ensemble (u.) und seine musikalischen Begleiter (o.) bereiteten den Gästen sehr vieleDas PPP-Ensemble (u.) und seine musikalischen Begleiter (o.) bereiteten den Gästen sehr vieleDas PPP-Ensemble (u.) und seine musikalischen Begleiter (o.) bereiteten den Gästen sehr viele
vergnügte Stunden.vergnügte Stunden.vergnügte Stunden.vergnügte Stunden.vergnügte Stunden.

Flugplatz Hangelar zu berich-
ten wussten. In den letzten
zweitausend Jahren ist dieser
Flugplatz von einer Unmenge
prominenter Zeitgenossen an-
oder überflogen worden. Der
Erste soll übrigens Jesus gewe-
sen sein.
„Pink Punk Pantheon“ 2023 hat
das erfolgreich fortgesetzt, was
Corona nur unterbrochen hat.
Der Vorverkauf für die 39. Auf-
lage in der Session 2024 star-
tet voraussichtlich im Septem-
ber. Zuvor werden Reiner Pau-
se und der wieder genesene
Norbert Alich zusammen am 5.,
6. und 8. April mit ihrem kaba-
rettistischen „Osterspezial“
auf der Pantheon-Bühne ste-
hen. Tickets gibt es unter
www.pantheon.de. wm

Die Kardinäle trauern um den emeritierten Papst Benedikt XVI.Die Kardinäle trauern um den emeritierten Papst Benedikt XVI.Die Kardinäle trauern um den emeritierten Papst Benedikt XVI.Die Kardinäle trauern um den emeritierten Papst Benedikt XVI.Die Kardinäle trauern um den emeritierten Papst Benedikt XVI.
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Premiere und Theaterlabor
Umfangreiches Märzprogramm im Theater Marabu

Beuel. Im März feiert das Stück
„Genauso, nur anders“ (ab
sechs Jahre) seine Uraufführung
im Theater Marabu, Beuel,
Kreuzstraße 16. In der Kopro-
duktion mit dem Theater Bonn
geht es um das Eigene und Un-
verwechselbare. Ein Tänzer und
eine Schauspielerin probieren
sich aus. Im Spiel finden sie
heraus, was sie besonders
macht, was sie voneinander un-
terscheidet, aber auch, was sie
miteinander verbindet und
miteinander teilen.
Und was sie außerdem noch al-
les sein könnten.
Im Anschluss an die Premiere
am 11. März um 18 Uhr und
einer weiteren Aufführung am
12. März, 15 Uhr, wird das Stück
mobil an Grundschulen ge-
spielt. Terminanfragen für Vor-
stellungen in Schulen sowie
Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen sind im Anschluss an die
Premiere über das Theater
Bonn: portal@bonn.de Tel. 0228
77 8120 möglich.
Neben der Premiere kommen
in der ersten Märzhälfte noch
zwei weitere Inszenierungen auf
die Marabu-Bühne. Am 5. März,
um 15 Uhr, und am 6. März, um
10 Uhr, dreht sich in der Musik-
T h e a t e r - P e r f o r m a n c e
„SPLASH!“ (ab sieben Jahre)
wieder alles ums Wasser. Was-
ser als Quell des Lebens mit
seiner urgewaltigen Kraft,
Schönheit und Faszination.
Auch der sorglose Umgang mit
dieser wertvollen Ressource ist
Teil der Geschichte über das Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISEN!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  

WINTERPREIS-MARKISEN

Wasser, die so untrennbar zu
unserer eigenen gehört.
Die Welt im Katastrophenmo-
dus, deren Bedrohungen immer
näher rücken. Nicht nur geo-
grafisch, sondern auch emotio-
nal. Das erzeugt Stress und
stellt die Menschheit vor neue
Herausforderungen. Wie über-
lebt man in einer als zuneh-
mend lebensfeindlich wahrge-
nommenen Umgebung?
Das Junge Ensemble Marabu
beschreibt vom 13. bis 15. März
jeweils um 10 und 19 Uhr in
„Alles bleibt, wie es niemals
war“ das Leben im Alarmzustand
und trainiert das Überleben im
Worst-Case-Scenario. Eine wei-
tere Aufführung findet am 17.
März, um 19 Uhr, statt.
Ticketreservierung über die Ho-
mepage
www.theater-marabu.de;
E-Mail:
mail@theater-marabu.de,
Tel.: 0228/ 433 97 59.
Am 21. März findet wieder in
Zusammenarbeit mit dem The-
ater Bonn das Theaterlabor,
eine Fortbildungsveranstaltung
für Lehrerinnen und Lehrer,
statt.
Diesmal geht es um Techniken
des kreativen Schreibens und
des chorischen Sprechens. Das
Theaterlabor bietet sowohl Im-
pulse für die eigene Theaterar-
beit an der Schule als auch für
den Theaterbesuch mit Kindern
und Jugendlichen.
Anmeldung:
theaterpaedagogik@theater-
marabu.de. wm

Tänzer und Schauspielerin auf der Suche nach dem Ich und Wir. Proben-Tänzer und Schauspielerin auf der Suche nach dem Ich und Wir. Proben-Tänzer und Schauspielerin auf der Suche nach dem Ich und Wir. Proben-Tänzer und Schauspielerin auf der Suche nach dem Ich und Wir. Proben-Tänzer und Schauspielerin auf der Suche nach dem Ich und Wir. Proben-
foto aus „Genauso, nur anders“. Fotos: ukfoto aus „Genauso, nur anders“. Fotos: ukfoto aus „Genauso, nur anders“. Fotos: ukfoto aus „Genauso, nur anders“. Fotos: ukfoto aus „Genauso, nur anders“. Fotos: uk

Wasser in all seinen Facetten ist das musikalisch verarbeitete Thema inWasser in all seinen Facetten ist das musikalisch verarbeitete Thema inWasser in all seinen Facetten ist das musikalisch verarbeitete Thema inWasser in all seinen Facetten ist das musikalisch verarbeitete Thema inWasser in all seinen Facetten ist das musikalisch verarbeitete Thema in
„SPLASH!“„SPLASH!“„SPLASH!“„SPLASH!“„SPLASH!“

Überlebenstraining im Worst Case Szenario.Überlebenstraining im Worst Case Szenario.Überlebenstraining im Worst Case Szenario.Überlebenstraining im Worst Case Szenario.Überlebenstraining im Worst Case Szenario.
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KulturTeilZeit mit dem Thema „Meine Energiewende“
Holzlar. Am Freitag, 17. März,
wird die Reihe KulturTeilZeit
der Evangelischen Gemeinde
Bonn-Holzlar mit dem Thema
„Energieeinsparung“ fortge-
setzt. Ab 19.30 Uhr wird ein
Mitglied der Energieagentur
einen Fachvortrag in der Dorn-

buschkirche, Dahlienweg 4,
halten. Es geht darin um Tech-
nik und Fördermöglichkeiten
unterschiedlicher Heiz-und Wär-
mesysteme. Im Anschluss an
den Vortrag berichten Gemein-
demitglieder über eigene Pro-
jekte zur Energieeinsparung.

Wie bei den Veranstaltungen
der KulturTeilZeit üblich, wird
das jeweilige Thema durch mu-
sikalische Beiträge aufgelo-
ckert. Anne Wissing (Klavier)
und Katharina Koch (Jazzgei-
ge) sorgen für nachgefragte Un-
terhaltung aus der Kategorie

Jazz. Eine Stunde vor der Ver-
anstaltung besteht die Möglich-
keit, auch zum Thema Energie-
wende miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Diese Ge-
spräche können nach den Vor-
trägen zum Ausklang des
Abends fortgesetzt werden.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Musikalischer
Passionsgottesdienst
Holzlar. Am 12. März, dem 3.
Sonntag der Passionszeit, singt
der Evangelische Chor Han-
gelar- Holzlar unter der Leitung
von Bettina Ostenrath im 10-
Uhr-Gottesdienst in der Dorn-
buschkirche, Dahlienweg 4. Er-

klingen werden Choräle und
Motetten zur Passionszeit von
Johann Crüger, Johann Sebas-
tian Bach, Georg Philipp Tele-
mann und Felix Mendelssohn
Bartholdy. Die Predigt hält Pas-
tor Matthias Meinecke.

Start der Vortragsreihe Bauen + Sanieren Kompakt
Erster Erster Erster Erster Erster VVVVVortrortrortrortrortrag des Halbjahrs:ag des Halbjahrs:ag des Halbjahrs:ag des Halbjahrs:ag des Halbjahrs:
„Heizkosten sparen - Sanieren„Heizkosten sparen - Sanieren„Heizkosten sparen - Sanieren„Heizkosten sparen - Sanieren„Heizkosten sparen - Sanieren
mit Plan“mit Plan“mit Plan“mit Plan“mit Plan“
Am Montag, 6. März, startet
die Bonner Energie Agentur e.V.
(BEA) das erste Halbjahr der
Vortragsreihe Bauen + Sanie-
ren Kompakt. Einmal im Mo-
nat, immer montags ab 19 Uhr,
geben erfahrene Referentinnen
und Referentenwichtige Infor-
mationen zum energieeffizien-

ten Sanieren und Bauen. An
insgesamt fünf Abenden refe-
rieren die Expert*innen der
Bonner Energie Agentur und der
Verbraucherzentrale NRW so-
wie eine Architektin online über
aktuelle Schwerpunkte. Dabei
stehen die Themen Energiespa-
ren und Solarenergie bzw. Pho-
tovoltaik im Fokus. Maßnah-
men an der Gebäudehülle wie
Dämmung, Fenstertausch und

Dachausbau runden das Ange-
bot ab. Immer mit dabei: aktu-
elle Fördermaßnahmen und
wertvolle Tipps zum prakti-
schen Vorgehen.
Referent Lars Klitzke gibt ei-
nen Überblick über die vielen
Möglichkeiten, ein Gebäude
energieeffizient zu sanieren.
Von der Gebäudedämmung bis
hin zum Heizungswechsel kön-
nen eine Vielzahl an Maßnah-
men zu Einsparungen beim En-
ergieverbrauch und somit auch
Kosten führen. Er geht auf die-
se Potentiale ein und erklärt
die Zusammenhänge und Aus-
wirkungen der verschiedenen
Maßnahmen. Dabei erläutert er
mögliche Optimierungen bei
der Gebäudehülle und betrach-
tet die aktuellen Heizungsal-
ternativen zu herkömmlichen
Anlagen.  „Das A und O ist eine
gute Dämmung“, so Lars Klitz-
ke. „Auch die beste Heizungs-
anlage kann nicht das auffan-
gen, was gleichzeitig durch die
Gebäudehülle wieder verloren
geht.“ Bei den meisten Häu-
sern besteht hier allerdings
noch viel Bedarf und die ge-
setzlichen Vorschriften ziehen
an. Der BEA-Energieberater
Klitzke geht auf zentralen The-
men ein wie die Dachdämmung
und den Fenster- und Türen-

tausch. Er betrachtet die un-
terschiedlichen Möglichkeiten
beim Heizungstausch und er-
klärt für welche Gebäude die
unterschiedlichen Heizungsty-
pen geeignet sind. Er betrach-
tet in seinem Vortrag nicht nur
die unterschiedlichen Heiztech-
niken, von Wärmepumpe bis
Holzpelletheizungen, sondern
erläutert auch weitere Sparpo-
tentiale wie zum Beispiel die
Heizungsregelung und den hy-
draulischen Abgleich. Bei der
Identifikation der für den je-
weiligen Ausgangsfall sinnvol-
len Maßnahmen können kom-
petente Energieberater*innen
entscheidende Unterstützung
leisten. Es wird ein individuel-
ler Sanierungsfahrplan für das
energieeffiziente Sanieren ent-
wickelt. Damit können die För-
dermöglichkeiten von Bund,
Land und Stadt optimal genutzt
werden, die ebenfalls vorge-
stellt werden.
Lars Klitzke bietet mit seinem
Vortrag eine gute Rundum-In-
formation über die Grundlagen
der nachhaltigen und zukunfts-
fähigen Sanierung ihrer Immo-
bilie.
Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Sie richtet sich an alle Bür-
ger und Bürgerinnen aus Bonn
und findet im Rahmen der mo-
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natlichen Vortragsreihe Bauen
+ Sanieren Kompakt der Bon-
ner Energie Agentur statt.

Wann:Wann:Wann:Wann:Wann:
6. März, 19 bis 20.30 Uhr

Moderation:Moderation:Moderation:Moderation:Moderation: Svenja Fuchs /
Bonner Energie Agentur

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: online
Die Anmeldung für diesen Vor-
trag erfolgt über diesen Link:
z o o m . u s / w e b i n a r / r e g i s t e r /
WN_cgcfg0qAQEGhKyLBa7AiuQ

Zur Zur Zur Zur Zur TTTTTeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme
Melden Sie sich frühzeitig an.
Das Webinar wird über einen
Web-Link betreten, den Sie
nach der Anmeldung erhalten.
Ein Download oder die Installa-
tion eines Programms ist nicht
erforderlich. Wir empfehlen,
sich fünf bis zehn Minuten vor
Beginn einzuloggen. Für alle
Teilnehmenden sind Ton und
Kamera automatisch ausge-
schaltet und als Ausrüstung

Heizkosten sparen. Foto: iStockHeizkosten sparen. Foto: iStockHeizkosten sparen. Foto: iStockHeizkosten sparen. Foto: iStockHeizkosten sparen. Foto: iStock

sind nur Lautsprecher oder
Kopfhörer notwendig.
Mehr zu dem Termin und der

BEA-Vortragsreihe finden Sie
auf der Website der Bonner En-
ergie Agentur unter:

w w w . b o n n e r - e n e r g i e -
agentur.de /veransta l tungen-
und-aktuelles/vortragsreihe
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Insektenschutz - Niederkassel
wegweisend, innovativ, zuverlässig
• Gewebearten für jeden Bedarf
• Farbvielfalt und Sonderfarben nach RAL
• kostenloses Aufmass und Begutachtung  
der Fenster- Türgeometrien

• Lösungen individuell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Festnetz: 02 28 / 18 49 87 59 
Mobil: 01 73 / 82 6 77 17 
Mail: ronaldhilbrich@t-online.de
Web: www.insektenschutz-niederkassel.de

Das Frühjahr kommt, jetzt über Insektenschutz nachdenken...
Besuchen Sie unsere umfangreiche Ausstellung 
in der Beckergasse 17 / 53859 Niederkassel-Mondorf
Raumausstatterfachgeschäft

Benefizkonzert im Andenken an Anna Klara Boeninger
Julian Arp, Violoncello und Caspar Frantz, Klavier
Samstag, 4. März, 18 Uhr
Collegium Leoninum
Noeggerathstraße 34
53111 Bonn
Parkhaus anbei
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm:
Leoš Janácek: Pohadka
Franz Schubert: „Arpeggione“
Sonate a-Moll D 821
Pause
Johannes Brahms: Sonate e Moll
op.38
Astor Piazzolla: Le Grand Tango

WWWWWeitere Informationen und Kareitere Informationen und Kareitere Informationen und Kareitere Informationen und Kareitere Informationen und Kar-----
tenverkauftenverkauftenverkauftenverkauftenverkauf unter: Johannes Was-
muth Gesellschaft
Kartenreservierung bei Susanne
Gundelach:
E-mail: susanne@gundelach-
bonn.de, 0228 / 37 28 14 69 oder
0160 990 591 61
Kartenpreis: 30 Euro / ermäßigt:
20 Euro
Bitte informieren Sie sich vorab,
über ggf. Änderungen der Coro-
naschutzverordnung.

Julian Arp. Foto: Benjamin KirschJulian Arp. Foto: Benjamin KirschJulian Arp. Foto: Benjamin KirschJulian Arp. Foto: Benjamin KirschJulian Arp. Foto: Benjamin KirschCaspar Frantz. Foto: Michael BrusCaspar Frantz. Foto: Michael BrusCaspar Frantz. Foto: Michael BrusCaspar Frantz. Foto: Michael BrusCaspar Frantz. Foto: Michael Brus
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Frischlinge tummeln sich im Wildgehege
Im städtischen Wildgatter auf
dem Venusberg ist der erste
Wildschwein-Nachwuchs des
Jahres zur Welt gekommen und
macht langsam das Gehege un-
sicher.
Ende Januar und Anfang Febru-
ar erblickten die ersten Frisch-
linge auf der Waldau das Licht
der Welt. Einige von ihnen lau-
fen bereits mit ihren Müttern
mit und sind beim Erkunden des
Geheges, das sie sich mit 17
erwachsenen Wildschweinen
teilen, zu beobachten. Ein Teil
der Neulinge verweilt hingegen
noch im sicheren Kessel - dem
Nest der Wildschweine -, wes-
halb die genaue Anzahl der Klei-
nen derzeit schwierig zu be-
stimmen ist. Die Stadtförsterei
zählt aktuell um die 20.
Normalerweise werfen die Ba-
chen erst gegen Ende März. Für
den frühen Nachwuchs in die-
sem Jahr gibt Stadtförsterin Ju-
lia Johnson eine Erklärung:
„Durch den Klimawandel und

die milden Winter kommen die
Frischlinge mittlerweile deut-
lich früher zur Welt. Um die Ba-

chen zu unterstützen, geben wir
Stroh ins Gehege, damit sie für
ihren Nachwuchs einen Kessel

bauen können, der sie vor Käl-
te und Nässe in den Wintermo-
naten schützt.“
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Das Thema Erbe am besten rechtzeitig besprechen
Viele Senioren wollen ihre Immo-
bilie den Kindern vererben und
schränken sich im Alter ein. In
einem offenen Gespräch können
Einbußen bei der Lebensqualität
vermieden werden.
Den Garten in Schuss zu halten,
Instandhaltungskosten und Pfle-
geleistungen können den Geld-
beutel von Immobilienbesitzern im
Alter strapazieren. Dennoch wün-
schen sich viele Eltern, ihr Haus
oder die Wohnung eines Tages zu
vererben, und nehmen dafür sogar
finanzielle Einschränkungen in
Kauf. Doch dem Familienklima tut
das auf Dauer nicht gut. Zum ei-
nen, weil auch Senioren Wünsche
haben, die sie sich gerne erfüllen
möchten. Zum anderen, weil viele
Kinder es ablehnen, dass die El-
tern ihretwegen knapsen und sie
selbst später vielleicht mit ande-
ren Geschwistern ums Erbe strei-
ten müssen.Foto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-o
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Eltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne über
GeldsorgenGeldsorgenGeldsorgenGeldsorgenGeldsorgen
Diese Probleme können durch ein
offenes Gespräch zwischen Eltern
und Kindern geklärt werden. Häu-
fig sind es dabei die Kinder, die
den ersten Schritt machen und
mit den Senioren über deren fi-
nanzielle Engpässe sprechen
müssen. Denn den älteren Men-
schen ist das häufig unangenehm.
Dabei gibt es gute Gründe, das
Thema auf den Tisch zu bringen:
Kinder, die selbst gut versorgt
sind, benötigen das Erbe nicht
unbedingt. Anderen hingegen
wäre es lieber, dass die Eltern
ihnen oder den Enkeln schon zu
Lebzeiten die ein oder andere Fi-
nanzspritze geben. In einem Ge-
spräch über eine Immobilienver-
rentung können all diese Aspekte
berücksichtigt werden.
Vermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machen
Denn eine eigene Immobilie kann
mehr, als nur mietfreies Wohnen
im Alter zu gewährleisten. Durch

eine Immobilienrente haben Se-
nioren die Chance, das Vermö-
gen, das in ihrem Haus oder der
Wohnung steckt, wieder flüssig
zu machen, und vermeiden einen
stressigen Umzug. Beim Verkauf
profitieren sie zusätzlich von den
stark gestiegenen Immobilienprei-
sen in den vergangenen Jahren.
Mit monatlichen Rentenzahlun-
gen erweitern sie so ihren finan-
ziellen Spielraum. Kombiniert mit
einer Einmalzahlung haben sie die
Möglichkeit, sich noch etwas im
Leben zu gönnen, bei Bedarf die
Immobilie barrierefrei umzubau-
en oder den Kindern und Enkeln
finanziell unter die Arme zu grei-
fen. Die Deutsche Leibrenten
Grundbesitz AG kauft Immobilien
von Senioren ab 70 Jahren und
gewährt ihnen im Gegenzug ein
lebenslanges Wohnrecht und eine
Rentenzahlung. Mehr Informatio-
nen unter
www.deutsche-
leibrenten.de.(akz-o)
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Energie für jedes Wetter
Wintercheck und Batterietest beugen lästigen Autopannen vor

Hektik und Stress am frühen Mor-
gen vor dem Weg zur Arbeit - viele
von uns kennen es. Wenn sich dann
beim Dreh des Zündschlüssels
nichts tut und das Auto nicht an-
springen will, ist Ärger vorprogram-
miert. Häufig ist es die Batterie, die
aufgrund von Altersschwäche oder
einer Tiefenentladung nach einer
frostigen Nacht versagt. Der Ener-
giespender ist mit 46 Prozent der
Fahrzeugpannen laut Statista für
fast jeden zweiten Defekt verant-
wortlich. Pannenhelfer haben
besonders in der kalten Jahreszeit
viel mit streikenden Batterien zu
tun. Dabei ließe sich das häufig durch
einen regelmäßigen Check der Fahr-
zeugtechnik verhindern.
Regelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum Batteriecheck
Autobatterien büßen über ihre Le-
bensdauer an Leistung ein, ohne
dass Autofahrer dies bemerken. Der
natürliche Alterungsprozess kann
sich noch beschleunigen, wenn die
Batteriespannung vor dem Aufla-
den häufig sehr niedrig ist -
beispielsweise durch besonders vie-
le externe Verbraucher im Fahrzeug
oder eine vergessene Beleuchtung.
Auch niedrige Temperaturen kön-
nen zur Entladung der Batterie füh-
ren. „Eine fachgerechte Wartung in
der Werkstatt empfiehlt sich ein-
bis zweimal jährlich. Insbesondere
zur Frostperiode sollten Autofahrer
überprüfen lassen, ob die Batterie
leistungsstark genug ist“, erläutert
Martin Körner, Experte von Bosch.
Die Fachleute können betagte Bat-
terien mit ihren Messungen sofort

erkennen. Der Stopp in der Werk-
statt ist gleichzeitig eine gute Ge-
legenheit für einen umfassenden
Wintercheck. Adressen von Werk-
stätten in der Nähe findet man etwa
unter www.boschcarservice.com/de.
So sollten Bremsen, Beleuchtung
und Scheibenwischer gerade in der
nasskalten Jahreszeit jederzeit in
gutem Zustand sein. Auch die re-
gelmäßige Kontrolle des Kühler-
schutzmittels ist wichtig, damit man
unterwegs nicht liegen bleibt.
Richtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert die
Lebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der Batterie
Fallen beim Wintercheck mögliche
Schwächen auf, kann die Werkstatt
direkt handeln und so manche Pan-
ne von vornherein verhindern. Ein
Austausch der Fahrzeugbatterie
gehört ohnehin in Profihände, da
die Fahrzeugelektronik immer kom-
plexer und umfangreicher wird. Die
Werkstatt weiß zudem, welche Bat-
terie sich für das jeweilige Auto eig-
net. So sind Modelle wie die S5
AGM oder S4 EFB von Bosch auf
besonders viele Ladezyklen und
eine hohe Lebensdauer ausgelegt.
Wer der neuen Batterie ein
möglichst langes Leben gönnen
will, kann dazu mit einer angepass-
ten Fahrweise beitragen. Unter an-
derem sollte man beim Kaltstart
des Motors alle Verbraucher wie
Heizung und Radio ausgeschaltet
lassen und zum Zünden stets die
Kupplung durchtreten. Für den Fall
der Fälle sorgen kompakte Batte-
rieladegeräte unterwegs für zusätz-
liche Sicherheit. (djd)

Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen
unterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Gut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwi-Gut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwi-Gut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwi-Gut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwi-Gut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwi-
scher für mehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/scher für mehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/scher für mehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/scher für mehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/scher für mehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/
Robert Bosch GmbHRobert Bosch GmbHRobert Bosch GmbHRobert Bosch GmbHRobert Bosch GmbH
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Einfach genial - die neuen Türsysteme in der Küche
Wie sich Grundflächen bestmög-
lich, effektiv und multifunktional
nutzen lassen, um aus dem vor-
gegebenen Raum so viel wie mög-
lich herausholen, das zeigen
(Wohn)Küchen mit angrenzenden
sowie unsichtbar integrierten
Stauraumerweiterungen. Ein wich-
tiges Gestaltungsmittel hierfür
sind clevere Türsysteme und in-
novative Beschläge. Dahinter
lässt sich ganz viel unterbringen,
top verstauen und auch bevorra-
ten. Die neuen Multitalente kön-
nen jedoch noch sehr viel mehr.

„Wir benutzen sie jeden Tag, ohne
darüber nachzudenken. Und doch
sind sie in unserem Leben absolut
unverzichtbar - Türen jeglicher Art,
Funktion und Größe, Türen in öf-
fentliche und private Lebensräu-
me“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
So auch in einer Wohnküche, in
der viele schöne Aktivitäten statt-
finden wie das Bevorraten lecke-
rer Lebensmittel und Getränke,
Kochen, Essen, Wohnen und Le-
ben. Genuss, Austausch, Kommu-

nikation und Geselligkeit.
Neuerdings für viele Berufstätige
auch ein regelmäßiges Arbeiten
von zuhause aus. „Gleichzeitig
stellen wir auch eine zunehmen-
de Nachfrage nach einem schnell
und direkt zugänglichen, jedoch
unsichtbar integrierten Hauswirt-
schaftsbereich oder zusätzlichen
Vorratsraum fest“, so Volker Irle.
In einer Küche ist jedes noch so
kleine Detail perfekt durchdacht
und hoch funktional. So auch bei
den neuen, intelligenten Türsys-
temen und Beschlägen, die op-
tisch wie funktional vielfältige
Aufgaben übernehmen und jedem
Grundriss und Käuferanspruch
gerecht werden: Angefangen bei
traditionellen Schranktüren bis
hin zu Sonderausführungen wie
den neuen Durchgangstüren, Falt-
türen, Schiebe- bzw. Gleittüren
und Pocketdoors (Einschubtüren).
Diese innovativen Türsysteme er-
öffnen viele planerische Möglich-
keiten. So sind sie beispielsweise
ein beliebtes Stilmittel zur Struk-
turierung und Neugestaltung von
Räumen, um dort verschiedene
Lebens-, Wohn- und Arbeitsberei-
che geschickt voneinander abzu-
grenzen. Auch, um sie auf Wunsch
sogar gänzlich unsichtbar zu ma-
chen - auf eine geradezu geniale
Weise.
Ein Beispiel hierfür sind die neu-
en Durchgangstüren - als verbin-
dendes Element zwischen zwei
Räumen oder für Raum-in-Raum-
Konzepte. Kombiniert mit Hoch-

schränken ergeben sich ganz neue
Planungsoptionen. Zudem ermög-
lichen diese Durchgangstüren di-
rekte, kurze Wege von der Wohn-
küche in angrenzende, verwand-
te Bereiche wie einen verborge-
nen Hauswirtschaftsraum, Vor-
rats- & Abstellraum oder Homeof-
fice-Bereich. Das Raffinierte
dabei: Die Durchgangstüren, ob
mit oder ohne Griff, sind als sol-
che absolut nicht zu erkennen, da
sie in dergleichen Frontausfüh-
rung wie die Hochschränke in der
Wohnküche sind plus einem farb-
lich angepassten Sockel. Bei griff-
losen Planungen öffnen und schlie-
ßen sie sich geräuschlos mithilfe
einer Öffnungsunterstützung und
integrierten Dämpfung.
Schiebetür- bzw. Gleittürsysteme
bieten interessante Alternativen.
Beim Öffnen verschwinden sie ent-
weder platzsparend in der Wand
oder gleiten dank eines dezenten
Schienensystems schwebeleicht
daran entlang. Insbesondere klei-
ne Räume profitieren von solchen
Lösungen, da keine Grundfläche
für aufschwingende Türen freige-
halten werden muss. Oder wenn
z. B. ein separater Homeoffice-
oder Laundry-Bereich in einer
Ecke oder Nische in die Wohnkü-
che integriert werden soll. In Kom-
bination mit Hochschränken und/
oder Regalsystemen ergeben sich
weitere schicke, architektonische
Lösungen: wenn beispielsweise
ein paar imposante, großformati-
ge Gleittüren so flexibel ver- und
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übereinander geschoben werden,
dass bestimmte Schrank- & Re-
galbereiche offen, andere dage-
gen geschlossen oder nur zum Teil
einsehbar sind. Raffinierte Gestal-
tungs- und Ausstattungsmöglich-
keiten ergeben sich auch mit Po-
cketsystemen, versenkbare Ein-
schubtüren (Pocketdoors) mit in-
tegrierter Technik - alles verpackt
in einem eigenen schmalen Kor-
pus, der sich nahtlos zwischen
andere Korpusse einfügt. Hinter
diesen Einschiebetürsystemen
lassen sich einzelne Schrankin-
halte verbergen, auf Wunsch eine
ganze Küchenzeile und vieles
mehr wie z. B. ein in die Küche
integriertes Wäschepflegecenter,
eine Hausbar oder ein Telearbeits-
platz. Die grifflosen Pocketdoors
öffnen und schließen sich leicht-
gängig dank integrierter Öff-
nungsunterstützung. Sanftes An-
tippen genügt, um sie komplett
im Pocketschrank verschwinden
zu lassen. Was den Blicken zuvor

verborgen war, ist jetzt bequem
zugänglich. Zum Schließen einfach
kurz auf die Tür drücken, die
daraufhin aus dem Pocketschrank
ausgeworfen wird und schon kann
der Arbeitsbereich wieder hinter
eleganten geschlossenen Möbel-
fronten versteckt werden.
Individuelle, variantenreiche offe-
ne sowie geschlossene Frontde-
signs in der Küche sowie in ande-
ren Wohn- und Arbeitsbereichen
ermöglichen auch Falttürsysteme
- z. B. Schrankfronten mit zwei
oder gar vier beweglichen Türflü-
geln, je nachdem wie breit die
Planung sein soll. Im geöffneten
Zustand nehmen die sich raffiniert
zusammenfaltenden Türen nur
wenig Platz weg.
„Gerade bei kleineren urbanen
Wohngrundrissen sind platzspa-
rende Lösungen gefragt“, sagt
Volker Irle. Hier können die neu-
en Türsysteme ihre Stärken voll
ausspielen. Das gilt ebenso für
viele weitere Lebensbereiche wie

Kinder-, Gäste- und Badezimmer,
Flure mit einer unsichtbar inte-
grierten Garderobe. Zunehmend
beliebter werden auch begehba-
re Kleiderschränke in Schlafzim-
mern hinter Durchgangs-, Falt-,
Schiebe- oder Einschubtüren.
„Da Küchenspezialisten heutzu-
tage nicht nur Traumküchen, son-
dern auch ganze Wohn- & Lebens-
räume individuell und ganzheit-
lich planen, sind sie die idealen
Gestalter neuer hybrider Wohn-
konzepte. Sie besitzen das Know-

how sowie die Erfahrung, wie fest
vorgegebene Grundrisse immer
wieder neu strukturiert werden
können. Wie sich auch kleine Räu-
me effektiv und multifunktional
ausstatten lassen. Und wie zu-
sätzliche Stauraumerweiterungen
unsichtbar darin integriert wer-
den können“, so der Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.,
Fach- und Dienstleistungsverband
der gesamten Küchenbranche.
(AMK)
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Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Str. 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstr. 40, 53225 Bonn-Beuel (Beuel-Vilich), 0228 464620

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Str. 44, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/430042

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/223201

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin (Hangelar),
02241/203216

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/632655

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Str. 673, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/441211

Angaben ohne Gewähr

116 116: Wer kennt
diese Nummer?

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher Bereitschaftsdienst
0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamt-
liche Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de

Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben an,
den Sperr-Notruf 116 116 zu ken-
nen, so die neuesten Ergebnisse der
aktuellen Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfrage
auch klar, dass manche den Sperr-
Notruf 116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher ist
die Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Registrierung

oder Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem Aus-
land können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kosten-
lose Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungskar-
ten sicher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut Zu-
gang durch diese Applikation
gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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